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DER HINTERGRUND

Erweiterung Gewerbegebiet Windmühle



Planung

Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft wie sie durch die Ausweisung von
Baugebieten im Rahmen der Bauleitplanung, durch den Straßen- oder Leitungsbau
oder durch viele sonstige Vorhaben entstehen, erfordern Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen.

Dementsprechend sind auf anderen Flächen landschaftspflegerische und der Natur
dienliche Maßnahmen durchzuführen, um die ökologische Qualität dieser Flächen
deutlich zu steigern. Die somit ökologisch höherwertigen Flächen sollen die
Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft "ausgleichen" und sind dauerhaft zu
sichern und zu erhalten.
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Der "ist"-Zustand

Rettet die Natur, cited in BUNDESAMT, F. U., & LANDSCHAFT, W. U. (1997). Umwelt in der Schweiz 1997. Berna, Buwal.
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Der Ideal-Zustand

Rettet die Natur, cited in BUNDESAMT, F. U., & LANDSCHAFT, W. U. (1997). 
Umwelt in der Schweiz 1997. Berna, Buwal.
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DIE FELDEHECKE

Hotspot der Artenvielfalt



Die Feldhecke als Lebensraum
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Gras und Krautsäume
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Pflanzen

 Seit 2020 dürfen nach BNatSchG in der freien Landschaft ausschließlich Pflanzen aus 
gebietsheimischer Herkunft ausgebracht werden

 Großbäume und hohe Sträucher in die Mitte, kleinwüchsige und lichtliebende 
Sträucher an den Rand, Pflanzabstand 1,0 - 1,5 m, Aussaat eines Staudensaumes

 Herbstpflanzung wurzelnackter Gehölze, Samen, Ableger von anderen Stellen
 Anreicherung mit Strukturen, wie Stein- und Totholzhaufen, Wurzelstöcken, 

Baumstämmen, Reisighaufen
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Pflege der Feldhecke

 Nach 10-15 Jahren abschnittsweise auf 
Stock setzen

 Einzelne, zu dicht wachsende Bäume 
entfernen

 Es entsteht ein Mosaik unterschiedlicher 
Altersstrukturen

 Rückzugsräume für die Bewohner bleiben 
erhalten und ermöglichen die 
Wiederbesiedlung der abgeschlagenen 
Bereiche
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DIE WIESE

Hotspot der Artenvielfalt



Fettwiese

 Wächst auf "gutem" Boden, der viele Nährstoffe, vor allem Stickstoff enthält
 Artenarm (ca. 25 Pflanzenarten), wie z.B. Massenvorkommen von Löwenzahn, Klee, 

Hahnenfuß, die konkurrenzstark sind und andere Arten
unterdrücken

 Auch wenn es hier summt, ökologisch von begrenztem Wert,
denn

 Honigbienen sind Haustiere und nicht bedroht
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Artenvielfalt
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Artenvielfalt
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Vernetzung

Nektarpflanzen

Nistmaterial
z.B. Königskerze

Nistumgebung
z.B. Steine, Spalten 
in voller Sonne

Wollbiene

Nektarpflanzen  
z.B. Korbblüter

Raupenpflanzen
nur Rauhes Veilchen

Eiablage an
dicke
zerfurchte 
Baumstämme

Kaisermantel
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Magerwiese

 Wächst auf nährstoffarmen und trockenen Böden
 Hohe Artenvielfalt (bis zu 500 Pflanzenarten, 3500 Tierarten), viele Spezialisten
 Sehr hoher ökologischer Wert
 Einsaat mit artenreichem, standort-angepasstem Saatgut autochthoner (= regionaler) 

Herkunft
 Voraussetzung: Reduzierung des Stickstoffgehaltes im Boden
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Anlage und Pflege einer Magerwiese

Von der Fettwiese ...

... zum Insektenparadies (Markus 
Gastl, Hortus Insectorum, 
Bayerberg)

 Abtragen der oberen humus- und 
nährstoffreichen Bodenschicht (ca. 20-30 cm), 
Umlagerung in den Feldheckenbereich

 Vorhandene Samen keimen lassen, dann flach 
mit einer Egge die Unkräuter entfernen, damit 
kein neues Saatgut aus tieferen Bodenschichten 
an die Oberfläche kommt. Bei großem 
Unkrautdruck, mehrmals wiederholen

 Aussaat Februar bis Mai oder August bis Oktober, 
anwalzen, nicht einharken (Lichtkeimer!)

 Zweimalige abschnittsweise Mahd mit dem 
Balkenmäher (1. Mahd Mitte-Ende Juni, 2. Mahd 
Ende September)

 Mähgut einige Tage trocknen lassen, damit 
Samen ausfallen können, dann abräumen
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Saatgutanbieter
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Samenmischungen Gebiet 11
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